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Steuerreform und New Deal –

BMF Juni 2016
Eine Studie von GfK im Auftrag vom Bundesministerium für Finanzen 
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Daten zur Untersuchung (1)

Befragungszeitraum

Grundgesamtheit

Befragungsgebiet

Befragungsart

Stichprobe

14.06.-23.06.2016

Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahre

Österreich bundesweit

CATI (Computer Assisted Telephone Interviews)

n=750

Vom Institut in Absprache mit dem Auftraggeber entwickeltFragebogen
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Daten zur Untersuchung (2)

Quelle Dez. 2015: GfK, Steuerreform Dezember 2015, n=500,
Befragungszeitraum: 24.11.-30.11.2015

Quelle Juni 2015: GfK Austria, Steuerreform 2015, n=800,
Befragungszeitraum: 01.06.-09.06.2015

Quelle März 2015: GfK Austria, Steuerreform 2015, n=500, 
Befragungszeitraum: 27.02.-05.03.2015 

Quelle Okt. 2014: GfK Austria, Steuerreform 2014/15, n=1.000, 
Befragungszeitraum: 09.10.-16.10.2014

Quelle Mai 2014: GfK Austria, Steuerreform 2014, n=1.000, 
Befragungszeitraum: 26.05.-28.05.2014

Quelle April 2014: GfK Austria, Hypo Alpe-Adria, n=500,
Befragungszeitraum: 01.04.-03.04.2014

Quelle Mai 2013: GfK Austria, Steuer- und Finanzpolitik I, n=1.000, 
Befragungszeitraum: 06.05.-16.05.2013

Quelle Dez. 2012: GfK Austria, Steuern und Wirtschaft II, n=1.000, 
Befragungszeitraum: 26.11.-10.12.2012

Quelle Mai 2012: GfK Austria, Steuern und Wirtschaft, n=1.000, 
Befragungszeitraum:  02.05.-10.05.2012

Quelle 2010: GfK Austria, Budgetsanierung, Steuern, n=500

Vergleichswerte
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STEUERREFORM
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Steuer- und Budgetpolitik in Österreich

Frage A01: Wenn Sie ganz allgemein an die Steuer- und Budgetpolitik in Österreich denken – sind Sie persönlich damit …

Basis: Total (n=750)

5

35

37

22

1

sehr zufrieden (1,00)

eher zufrieden (2,00)

eher nicht zufrieden (3,00)

gar nicht zufrieden (4,00)

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %, Mittelwert

MW

2,78
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Steuer- und Budgetpolitik in Österreich

Im Zeitvergleich

Frage A01: Wenn Sie ganz allgemein an die Steuer- und Budgetpolitik in Österreich denken – sind Sie persönlich damit …

Basis: Total (n=750/500/800/500/1.000/1.000/1.000/1.000)

Angaben in %, Mittelwerte

5

6

2

1

1

3

35

35

28

27

13

14

27

27

37

39

37

41

50

46

53

47

22

19

30

25

34

38

19

21

1

1

3

5

3

2

1

2

Juni 2016

Dezember 2015

Juni 2015

März 2015

Oktober 2014

Mai 2014

Mai 2013

Dezember 2012

sehr zufrieden (1,00) eher zufrieden (2,00) eher nicht zufrieden (3,00)

gar nicht zufrieden (4,00) weiß nicht, keine Angabe

MW

2,78

2,73

2,98

2,94

3,22

3,23

2,90

2,88
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Bugetsanierung 

Frage A02: Der Finanzminister arbeitet an der Sanierung des Budgets. Wie wichtig ist Ihnen dieses Anliegen? Ist Ihnen die Budgetsanierung alles in allem …

Basis: Total (n=750)

51

33

11

4 1

sehr wichtig (1,00)

eher wichtig (2,00)

eher unwichtig (3,00)

überhaupt nicht wichtig (4,00)

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %, Mittelwert

MW

1,69
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Bugetsanierung

Im Zeitvergleich

Frage A02: Der Finanzminister arbeitet an der Sanierung des Budgets. Wie wichtig ist Ihnen dieses Anliegen? Ist Ihnen die Budgetsanierung alles in allem …

Basis: Total (n=750/500/800/500/1.000/1.000/1.000/1.000/1.000/500)

Angaben in %, Mittelwerte

51

45

50

42

36

42

43

53

46

49

33

38

38

42

50

46

46

33

41

35

11

13

8

9

8

8

8

11

8

9

4

4

3

4

2

2

2

4

5

1

1

3

4

4

1

2

1

2

Juni 2016

Dezember 2015

Juni 2015

März 2015

Oktober 2014

Mai 2014

Mai 2013

Dezember 2012

Mai 2012

2010

sehr wichtig (1,00) eher wichtig (2,00) eher unwichtig (3,00)

überhaupt nicht wichtig (4,00) weiß nicht, keine Angabe

MW

1,69

1,75

1,64

1,73

1,74

1,65

1,69

1,60

1,68

1,68
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Steuerreform 

Im Zeitvergleich

Frage A03: Die Bundesregierung hat 2015 eine Steuerreform beschlossen, die mit Jänner 2016 wirksam wurde. Wenn Sie an die Schwerpunkte und Ergebnisse dieser Reform denken, 

sind Sie damit…

Fragestellung 2015: Die Bundesregierung hat eine Steuerreform für 2016 beschlossen. Wenn Sie an die Eckpunkte und Ergebnisse dieser Reform denken, sind Sie damit…

Basis: Total (n=750/500/800)

10

4330

13

4

sehr zufrieden (1,00) eher zufrieden (2,00) eher unzufrieden (3,00)

sehr unzufrieden (4,00) weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %, Mittelwerte 

10

39

35

9

8

MW 2,49 2,46 2,70

Juni 2016 Dezember 2015 Juni 2015

6

33

32

18

11
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Spürbarkeit der Steuerreform

Frage A04: Sind die Folgen dieser Entlastung durch die neue Steuerreform für Sie bereits spürbar?

Basis:Total (n=750)

20

18

61

1

Ja, ich habe mehr Geld zur Verfügung,
das ich ausgeben kann

Ja, ich kann jetzt mehr Geld auf die
Seite legen als vorher

Nein, ich spüre keine Entlastung durch
die Steuerreform

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Einschätzung der Höhe der Entlastung

Frage A05: Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich die Höhe der persönlichen Steuerentlastung auszurechnen (z.B. Homepage des Bundesministerium für Finanzen). Wissen Sie, wie 

viel Geld Ihnen nun durch die Steuerreform 2016 tatsächlich monatlich mehr zur Verfügung steht?

Basis:Total (n=750)

23

30

45

2

Ja, ich weiß es genau

Ja in etwa, aber nicht den genauen
Betrag

Nein

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Registrierkassen

Im Zeitvergleich

Frage A06: Mit der Steuerreform kommt auch die Registrierkassenpflicht bei Einkäufen und Dienstleistungen. Wie stehen Sie zu dieser Maßnahme?

Basis:Total (n=750/500)

13

21

32

31

3

unterstütze ich sehr (1,00) unterstütze ich eher (2,00) unterstütze ich eher weniger (3,00)

unterstütze ich überhaupt nicht (4,00) weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %, Mittelwerte 

17

24

24

32

3

MW 2,83 2,73

Juni 2016 Dezember 2015
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Herausforderung Registrierkasse 

im Zeitvergleich

Frage A07: Wenn Sie an die Diskussion zur Einführung einer Registrierkassenpflicht in Österreich denken: was halten sie von dieser Maßnahme zur Bekämpfung des Steuerbetrugs?

Basis:Total (n=750/500)

42

55

3

eine gute Maßnahme eher keine gute Maßnahme weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %

5242

6

Juni 2016 Dezember 2015
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Sparvorgaben gegenüber Ressorts

Frage A08: Einzelne Ministerien geben immer wieder an, mehr Geld zu brauchen. Was glauben Sie: soll der Finanzminister diese Steuermittel bei entsprechenden Forderungen zur 

Verfügung stellen oder eher den Weg der Sparsamkeit verfolgen?

Basis: Total (n=750)

12

46

40

2

generell soll der Finanzminister die Mittel
zur Verfügung stellen

der Finanzminister soll gegenüber den
anderen Ressorts sparsam sein

hängt davon ab, wofür diese Mittel
verwendet werden

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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HYPO
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Hypo-Untersuchungsausschuss

Frage B01: Im Parlament tagt regelmäßig der Hypo-Untersuchungsausschuss, der die Verantwortlichkeiten der Pleite und Verstaatlichung der Hypo Alpe-Adria klären soll. Was denken 

Sie: trägt dieser Untersuchungsausschuss zur Aufklärung…

Basis: Total (n=750)

10

42

24

23

1

... sehr viel bei.

... eher weniger bei.

... gar nichts bei.

Verfolge ich gar nicht mehr.

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Hypo-/Heta-Entwicklung

Frage B02: Wie beurteilen Sie die Entwicklungen rund um die Folgen der Hypo-Pleite und die Verhandlungen mit den Hypo- bzw. Heta-Gläubigern: Sind die Bundesregierung und das 

Land Kärnten auf dem richtigen Weg oder eher nicht?

Basis: Total (n=750)

28

58

14

generell sind die Verantwortlichen auf
einem richtigen Weg

dieser Weg ist eher nicht richtig

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Verantwortung Hypo-Pleite

Im Zeitvergleich

Frage B03: In der Frage der Hypo geht es sehr viel um die Verantwortung der Krise in der Bank. Wer trägt aus Ihrer Sicht die Hauptverantwortung für die Hypo-Krise?

Basis: Total (n=750/500)

46

34

20

18

14

10

49

33

25

23

15

16

die Kärntner Landespolitik

die Österreichische Bundespolitik

die Bayrische Landesbank (Bayern LB)

die Gläubiger und anderen Banken

die Wirtschaftskrise seit 2009

keine Angabe

Juni 2016

April 2014

Angaben in %
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REFORMEN 
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Bürokratische Entlastungen für Unternehmen

Frage C01: Kommen wir zu einem anderen Thema. Immer wieder wird über Maßnahmen zur bürokratischen Entlastung von Unternehmen und Firmen diskutiert. Inwiefern können Sie 

diese Forderung unterstützen?

Basis: Total (n=750)

31

33

24

8
4

unterstütze ich voll und ganz (1,00)

unterstütze ich (2,00)

unterstütze ich weniger (3,00)

unterstütze ich überhaupt nicht (4,00)

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %, Mittelwert

MW

2,09
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Reformschub durch Regierung

Frage C02: Haben Sie das Gefühl, dass die „Bundesregierung NEU“ jetzt lange aufgeschobene Reformen angeht?

Basis: Total (n=750)

28

65

7

Ja, eher schon

Nein, eher nicht

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Wichtigstes Projekt

Frage C03: Die Bundesregierung hat im Mai mit personellen Veränderungen einen Neustart angekündigt. Was ist aus Ihrer Sicht das Thema Nummer 1, um das sich die Bundesregierung 

kümmern soll?

Basis: Total (n=750)

30

12

12

7

7

6

5

5

4

3

2

1

1

1

1

11

3

10

Asylpolitik

Arbeitsplatzsicherung

Bildungspolitik

Steuerreform

Budgetsanierung

Wirtschaft

gemeinsam arbeiten

sich um das Volk kümmern

sozialer Bereich, Mindestsicherung

weniger Bürokratie

Pensionsreform

Gesundheitssystem

sich um Gesetze kümmern

keine Parteipolitik

Österreichs Stellung in der EU

andere Angaben

nichts

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Besonders dringliche Reformen

Frage C04: Wo sind Reformen besonders dringlich? Ich lese Ihnen einzlene Punkte vor, Sie können jeweils angeben, welche sehr dringlich, auch noch dringlich oder weniger dringlich 

sind.

Basis: Total (n=750)

77

60

53

45

43

35

29

23

13

16

24

32

33

33

36

34

28

25

6

13

12

18

21

27

26

45

53

2

2

4

3

3

11

4

9

Bildung/ Schulen

Asylrecht

Pensionsreform

Reform der Mindestsicherung

Zusammenlegung der Gebietskrankenkassen

Arbeitszeitflexibilisierung

Reform der Gewerbeordnung

Fusion von Gemeinden

Maschinensteuer

sehr dringlich auch noch dringlich weniger dringlich weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Persönliche Reformerwartung

Frage C05: Wenn es zu Reformen durch die Bundesregierung kommt, erwarten Sie für sich persönlich ganz allgemein…

Basis: Total (n=750)

20

38

14

25

3

eher Vorteile

sowohl Vorteile als auch Nachteile

eher Nachteile

Werde nicht betroffen sein

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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Begriffzuschreibung Reform

Frage C06: Welche der folgenden Begriffe passen aus Ihrer Sicht zum Begriff Reform?

Basis: Total (n=750)

48

45

30

26

23

19

19

4

Veränderung

Erneuerung

Vorteil

Politischer Streit und Konflikte

Unpopuläre Maßnahme

Belastung

Nachteil

weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %
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BUNDESMINISTER
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Bekanntheit Politiker 

Frage D01: Bitte geben Sie bei folgenden Politikern an, ob Sie ihn/ sie kennen oder nicht. 

Basis: Total (n=750)

79

78

78

76

63

63

61

55

49

46

45

37

31

27

23

21

Hans Jörg SCHELLING

Christian KERN

Sebastian KURZ

Reinhold MITTERLEHNER

Alois STÖGER

Sabine OBERHAUSER

Wolfgang SOBOTKA

Hans Peter DOSKOZIL

Andrä RUPPRECHTER

Sophie KARMASIN

Wolfgang BRANDSTETTER

Sonja HAMMERSCHMID

Jörg LEICHTFRIED

Muna DUZDAR

Thomas DROZDA

Harald MAHRER

Angaben in %; „ja, bekannt“ dargestellt
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Bekanntheit Politiker

Im Zeitvergleich

*ab Juni 2015 abgefragt

Frage D01: Bitte geben Sie bei folgenden Politikern an, ob Sie ihn/ sie kennen oder nicht. 

Basis: Total (n=750/500/800/500)

79

78

76

63

63

49

46

45

21

82

84

84

63

61

58

52

54

23

85

86

85

75

71

63

54

59

25

76

82

58

48

Hans Jörg SCHELLING

Sebastian KURZ*

Reinhold MITTERLEHNER

Alois STÖGER*

Sabine OBERHAUSER*

Andrä RUPPRECHTER

Sophie KARMASIN

Wolfgang BRANDSTETTER*

Harald MAHRER*

Juni 2016

Dezember 2015

Juni 2015

März 2015

Angaben in %; „ja, bekannt“ dargestellt
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Gute Meinung über Politiker

Frage D02: Wie ist Ihre Meinung über...?

Basis: Politiker bekannt

75

71

71

66

58

57

55

54

54

51

46

44

41

41

39

39

Sebastian KURZ  (n=584)

Hans Jörg SCHELLING (n=592)

Hans Peter DOSKOZIL (n=416)

Sabine OBERHAUSER  (n=470)

Wolfgang BRANDSTETTER (n=334)

Christian KERN (n=588)

Andrä RUPPRECHTER  (n=364)

Reinhold MITTERLEHNER (n=569)

Wolfgang SOBOTKA (n=456)

Sophie KARMASIN (n=342)

Alois STÖGER (n=473)

Sonja HAMMERSCHMID (n=277)

Harald MAHRER  (n=160)

Jörg LEICHTFRIED (n=231)

Thomas DROZDA (n=173)

Muna DUZDAR (n=200)

Angaben in %; „eher eine gute Meinung“ dargestellt
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Gute Meinung über Politiker

Im Zeitvergleich

*ab Juni 2015 abgefragt

Frage D02: Wie ist Ihre Meinung über...?

Basis: Politiker bekannt

75

71

66

58

55

54

51

46

79

70

60

56

61

57

53

53

79

68

58

59

60

63

48

48

72

61

65

51

Sebastian KURZ
(n=584/419/688)*

Hans Jörg SCHELLING
(n=592/411/676/382)

Sabine OBERHAUSER
(n=470/307/569)*

Wolfgang BRANDSTETTER
(n=334/270/471)*

Andrä RUPPRECHTER
(n=364/292/504/290)

Reinhold MITTERLEHNER
(n=569/420/683/411)

Sophie KARMASIN
(n=342/260/430/241)

Alois STÖGER
(n=473/313/603)*

Juni 2016

Dezember 2015

Juni 2015

März 2015

Angaben in %; „eher eine gute Meinung“ dargestellt
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Meinung Schelling 

Im Zeitvergleich

Frage D03: Wie beurteilen Sie insgesamt die Arbeit von Finanzminister Hans Jörg Schelling?

Basis: Hans Jörg SCHELLING bekannt (n=592/411)

21

52

21

3 3

Sehr gut (1,00) Eher gut (2,00) Weniger gut (3,00) Gar nicht gut (4,00) weiß nicht, keine Angabe

Angaben in %, Mittelwerte 

23

50

20

3 3

MW 2,06 2,03

Juni 2016 Dezember 2015
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Imageprofil Politiker 

Frage A16: Bitte geben Sie jeweils an, inwieweit die jeweiligen Eigenschaften auf folgende Politiker zutreffen oder nicht. 

Basis: Politiker bekannt

Angaben in %; „trifft zu“ dargestellt

82

80

75

74

71

70

68

67

57

66

60

55

58

66

54

54

73

69

57

50

49

61

50

43

74

77

73

72

69

65

71

66

82

78

74

73

72

80

74

65

58

53

52

45

42

48

42

35

hat praktischen Zugang zur
Politik

kompetent/ kennt sich aus

glaubwürdig

gibt klare Richtlinien vor

durchsetzungsfähig

macht einen sympathischen
Eindruck

hat Mut zu unpopulären
Entscheidungen

hat hohe
Problemlösungskompetenz

Hans Jörg 

SCHELLING

(n=592)

Christian 

KERN

(n=588)

Reinhold 

MITTERLEHNER

(n=569)

Hans Peter 

DOSKOZIL

(n=416)

Sebastian 

KURZ

(n=584)

Alois 

STÖGER

(n=473)
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Imageprofil Schelling 

Im Zeitvergleich

Frage A16: Bitte geben Sie jeweils an, inwieweit die jeweiligen Eigenschaften auf folgende Politiker zutreffen oder nicht. 

Basis: Schelling bekannt (n=592/411/676/382)

Angaben in %; „trifft zu“ dargestellt

82

80

75

74

71

70

68

67

77

85

70

75

74

73

71

68

72

82

68

74

74

70

76

64

74

85

72

69

71

76

68

67

hat praktischen Zugang zur Politik

kompetent/ kennt sich aus

glaubwürdig

gibt klare Richtlinien vor

durchsetzungsfähig

macht einen sympathischen Eindruck

hat Mut zu unpopulären Entscheidungen

hat hohe Problemlösungskompetenz

Juni 2016

Dezember 20152

Juni 2015

März 2015


